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Mittwoch den 


29. Oktober. 


Inland. 


Berlin den 26. Oktober. Se. Majeſtaͤt der 
König baben dem Poſt⸗Direktor Reiche lt zu 
Neiſſe den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Re⸗ 

jerungs-Aſſeſſor von Brandenſtein zu Des 
ſchede zum Regierungs⸗Rath zu ernennen geruht. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referenda⸗ 
rius Julius Schmidt zu Frankfurt iſt zum Ju⸗ 
ſtiz⸗-Kommiſſarius bei der Koͤniglichen Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Tangermünde und den in einem 
Umkreiſe von drei Meilen belegenen Patrimonial— 
Gerichten beſtellt worden. 

Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stol⸗ 
berg: Stolberg, iſt von Stolberg hier ange: 
kommen. 


——wus— 


REIT HS 


S Rußland. 
8 t. Petersburg den 18. Oktober. Aus den 
Ruſſt Departement des auswärtigen Handels in 
5 Über Sprache herausgegebenen radellariſchen 
allgemeinen Ueberſichten des Ruſſiſchen Handels im 
Jahre 1833 erhellt, daß die Aus fuhr nach der 
Aſiatiſchen Türkei, nach Perſien, Chiwa, der Kir⸗ 
giſenſteppe, der Bucharei, nach Kokant, China und 
verſchiedenen andern Orten ſich überhaupt auf 
17,4, 185 Rubel belief. Die Einfuhr von den⸗ 


ſelben Ländern und 3 
Rubel an Wert b. von Taſchkent betrug 23,113,701 


Die Unternehmung der Diligencen zwiſchen hier 
und Moskau iſt in dem letzten Geſchaͤftsjahre ſo 
einträglich geweſen, daß den Actionaiten eine Die 
vidende von 30 pCt. ausgezahlt werden konnte. 
Um die Einrichtung noch gemeinnütziger zu machen, 
ſollen die Fahrpreiſe jetzt herabgeſetzt werden. 

Koͤnigreich Polen. 1 

Warſchau den 21. Oktober. Der Adminiflras 
tions⸗Rath des Koͤnigreichs Polen hat Hrn. Alex⸗ 
ander Engelke auf ſein Verlangen des bis jetzt von 
ihm bekleideten Amts eines evangeliſchen Konſiſto— 
rial-Raths entbunden. 

Geſtern nach 9 Uhr Abends brach in Nowolipie 
Feuer aus, wodurch mehrere Gebäude zerfört 
wurden. 0 
5 Frankreich. 

Paris den 18. Oktober. Ueber die große Stren⸗ 
ge, mit welcher der Krieg im noͤrdlichen Spanien 
geführt wird, berichtet ein Privat: Schreiben aus 
den Alduden vom 11. d. Folgendes: „Ein 
Maulthiertreiber aus dem Dorfe Silveti, der reich⸗ 
fie Eigenthümer des Thales Erro, war auf Befehl 


Zumalacarreguy's verhaftet worden, weil er zu 


Pampelona Kohlen verkauft hatte, obgleich es 


durch dieſen General bei Todesſtrafe unterſagt 
war, etwas in jene Stadt zu bringen. Der 2 
thiertreiber ſollte bei Salvatierra in Alova nach 


aul⸗ 
ei⸗ 
ner Friſt von einer Stunde erſchoſſen werden, als 
fein Tochter mann in dieſer Stadt ankam; dieſer er⸗ 


hielt die Begnadigung ſeines Schwiegervaters, aber 


nur unter der Bedingung, daß er 1500 Paar Mi⸗ 
litair⸗Beinkleider liefere. — Der Regidor und die 
5 Deputados (Moire und Munizipolrathe), fo wie 
der Pfarrer und die 3 Vikare von Irurita wurden 


durch den General Cordova aus dem einzigen 
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Grunde verhaftet, weil ein Inſurgent in einem bes 
nachbarten Gehoͤlz einen Flintenſchuß abgefeuert 
hatte, als Cordova's Kolonne durch jenes Dorf 
zog. Die 10 Gefangenen wurden erſt dann in 
gan geſetzt, als die Einwohner, ſaͤmmtlich 
onſtitutionelle, eine Geldbuße von 7500 Fr. er⸗ 
legt hatten. Die Nacht nach ihrer Freilaſſung bes 
gaben ſich 30 Inſurgenten auf Befehl Sagaſtibel⸗ 
za's in das Presbyterium, um die 3 Vikare, die 
des Conſtitutionalismus beſchuldigt waren, zu ver⸗ 
haften; aber dieſe, die einen Wink von den Ab⸗ 
ſichten des Oberſten erhalten hatten, ergriffen bei 
Zeiten die Flucht. Dem Thale von Baſaberu iſt 
ebenfalls durch die Chriſtinos eine Steuer von 
150,000 Fr. aufgelegt worden, man weiß nicht, 
aus welchem Grunde.“ ; 

(Privatkorreſp. der Frkf. O. P. A. Ztg.) Die 
Gazette behauptet für beſtimmt, Zumalacarreguy 
babe Bilbao am 8. Oktober beſetzt. Dagegen wird 
von einer andern Seite mit eben ſo viel Zuverſicht 
angegeben, Bilbao ſei weder angegriffen noch ges 
nommen worden. — Die Abneigung der Cortes 
vor dem Guebhardſchen Anlehn ſoll einen befon: 
dern Grund haben. Es circulirte naͤmlich zu Mas 
drid eine Liſte der verſchiedenen Weingelder 
(Pots - de- vin), welche aus dem Ertrag dieſer 
Operation beſtritten worden ſind. Folgendes wa— 
ren die Namen und Summen: Hr. Aguado bekam 
30 Mill. Realen, König Ferdinand für feine Private 
kaſſe 10 Mill., die Königin an Geſchenken 2 Mill., 
der Miuiſter Burgos 5 Mill., Balleſteros 4 Mill., 
der Bankdirector Piedra 4 Mill., Ugarte, der 
Guuſtling des Könige, 3 Mill., Hr. Careſſe 2 Mill., 
Hr. Guebhard 1 Mill., Hr. Salvedra, Sekretair 
des Koͤnigs 14 Mill., Grof Ofalia, der als Ge⸗ 
ſandter zu Paris das Anlehn negozirt hatte, als 
Proviſion für ſeine Mühe, 1 Mill. — Dieſe und 
einige kleinere Poſten machten zuſammen 69 Mill., 
die in die Brüche fielen. 

Es herrſcht eine ſo entſchiedene Windſtille in der 
Politik, daß die Tagblätter, um Nahrung verles 
gen, ihre Blicke nach dem Orient richten. Das 

ournal des Débats ſagt heute kein Wort über Spa⸗ 
nien, iſt aber in ſtarker Verlegenheit in Bezug auf 
einen Artikel des Globe, wornach Sultan Mah— 
mud und Mehemed⸗Ali von Egypten nächfteng wies 
der in Krieg mit einander gerathen werden. Es 
erwartet mit Ungeduld weitere directe Nachrichten, 
um die Bedenklichkeit der Symptome ergründen zu 
konnen. 

„„ 

Ein von Franzoͤſiſchen Blättern mitgetheiltes 
Privatſchreiben aus Madrid vom 9. Oktober mel⸗ 
det: „Man hat bemerkt, daß die Minifter ſeit eini⸗ 
ge Zeit mit dem Engliſchen Geſandten auf vertraus 
icherem Fuße ſtehen, während in ihren Beziehun⸗ 
gen zu Herrn o. Rayneval eine gewiſſe Kälte nicht 
zu verkennen iſt. Seit der von den Prokuraderen 


in der Finanz⸗Angelegenheit getroffenen Entſcheidung 
find eine große Menge Kaufleute und andere Per⸗ 
ſonen von Madrid abgereiſt. In die Verſchwdrung 
zu Valladolid waren 3000 Perfonen mehr oder wer 
niger verwickelt, und binnen 48 Stunden würde ſich 
ganz Kajlılıen um Aufſtaude befunden haben, wäre 
ſie nicht entdeckt worden. Die Katliſten erheben 
ihr Haupt in Valencia, Kadix und in einem großen 
Theile von El Campo und Sanroque immer mehr. 
Vor drei Tagen entſpaun ſich in dem Palaſt del 
Pardo ein Streit zwiſchen der Koͤnigl. Garde und 
der Leib⸗Garde, in Folge deſſen 150 Mann von der 
erſteren deſertirten; nur 25 find wieder aufgefangen 
worden.“ 

Der Morning Herald enthält folgendes Schrei⸗ 
ben aus Navarra vom 10. Oktober: „Die vori⸗ 
ge Woche war reich an Nachrichten aller Art, an 
übertriebenen, abſurden und unwahrſcheiulichen; 
als: die Ankunft Dom Miguel's, das Erſchießen 
der Karliſtiſchen Junta, verzweifelte Gefechte, Weg⸗ 
nahme von Waffen u. ſ. w. Ich habe mich uͤber 
die Graͤnze begeben und mich uͤberzeugt, daß den 
Berichten der Spaniſchen und Franzoͤſiſchen Behörs 
den wenig oder gar kein Glaube beizumeſſen iſt. 
Die Ankunft Dom Miguel's in Navarra wurde von 
Bayonne mit dem Telegrapben nach Paris berich— 
tet, und an demſelben Tage kam von dort der Be- 
fehl zurück, einen Courier mit dieſer Nachricht nach 
Madrid abzuſenden. Niemand konnte an Neuigkei⸗ 
ten, die einen ſolchen Stempel der Aechtheit trugen, 
zweifeln, und doch habe ich auf eine hoͤchſt glaub⸗ 
hafte Weiſe erfahren, daß die Perſon, welche man 
für Dom Miguel gehalten hat, ein Deutſcher Ba⸗ 
ron iſt, der Depeſchen für Don Carlos uͤberbringt! 
Ich weiß beſtimmt, daß Don Carlos dem Dom 
Miguel nicht ſehr gewogen iſt. Er kann die Be⸗ 
handlung, welche er in Portugal erfuhr, nicht ver⸗ 
geſſen, und hegt kein Verlangen, die enge Verbin⸗ 
dung zu erneuern; er weiß ſehr wohl, daß Dom 
Miguel, in politiſcher Hinſicht, ſeiner Sache ſcha⸗ 
den würde. Die verſchiedenen vor kurzem in Na⸗ 
varra, Guipuzcoa, Biscayg und an der Graͤnze 
von Alt⸗Caſtilien gelieferten Gefechte ſind, nach den 
Berichten der Generale der Koͤnigin, ſaͤmmtlich zu 
ihren Gunſten ausgefallen. Ich glaube jedoch, daß 
es ſich anders verhält, Lorenzo wurde bei Ptella 
überfallen, Jaureguy gezwungen, ſich aus Villa⸗ 
franca zurückzuziehen und Rodil war eine Zeit lang 
in Pampelona eingeſchloſſen. Ich habe die ofſiziel⸗ 
len Berichte an Don Carlos vom 26. Sept. bis 
zum 7. Okt. geſehen, und fie lauten allerdings ans 
ders, als die von der Partei der Königin. — Die 
Verwirrung, welche in der Armee der Königin we⸗ 
gen Mangels eines Ober⸗Befehlshabers herrſcht, hat 
den Karliften das Rekrutiren ſehr erleichtert und 
verſchafft ihnen viele Ueberläufer, namentlich Offi⸗ 
ziere. — In den letzten Tagen haben die Karliften 
zwei Batalllone nach Alt-Caſtilien geſandt, um Mes 
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rino zu unterſtüͤtzen, der ſchnelle Fortſchritte macht. 

t war in Biscaya eingedrungen und hat den Es⸗ 

N gezwungen, einen Courier um Verſtaͤr⸗ 
ung ab zuſenden; auch der Gouverneur von Bur⸗ 
os hat einen Courier nach Madrid geſandt mit der 
achricht, daß die National- Garde ſich weigere, 

Alt⸗Caſtilien zu verloſſen.“ |’ 
Sch wei z. 

Zürich den 14. Oktober. Es ſcheint, daß die 
Deutſchen Regierungen gegen diejenigen Schweizer 
Kantone, welche den Vereinen Deutſcher Geſellen 
zum Umſturz der in Deutſchland beſtebenden Ord⸗ 
nung der Dinge Vorſchub leiſten und ſich weigern, 
die in ihrem Gebiete deſindlichen Deutſchen Hands 
werker zur Rückkehr aufzufordern, oder wenigſtens 
von dieſer Aufforderung in Kenntniß ſetzen zu laſ— 
fen, die Erklärung machen wollen, daß fie ſpäter 
dieſe Geſellen nicht mehr als Angehörige anerken⸗ 
nen werden, wovon die Folge wäre, daß die Schweiz 
mit einer neuen und ſehr zahlreichen Klaſſe Heimath⸗ 
loſer beläftigt würde, unter welchen zwar viele ge= 
werbfleißige und geſchickte Männer, aber auch man⸗ 
che vermögensloſe, lüderliche und verdorbene Sub: 
jekte ſich vorfinden; dies ſind, ſo viel wir bis dahin 
aus Allem haben entnehmen können, die neuen 
Nachtbeile, womit ſich die Schweiz bedroht ſiebt, 
dieſes die Zumuthungen, gegen welche die Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft, nach Berus Begehren, zu Felde ziehen ſoll.“ 

ern 

Zu Anfang Oktobers ſind die verſchiedenen Trup⸗ 
peoc⸗Corps, welche an den Mandvern bei Verona 
Theil nehmen werden, in dieſer Stadt und der Um⸗ 
gegend eingetroffen. Die Uedungen haben am 6. 
Oktober unter dem Kommando des Generals der 
Kavallerie, Grafen Radetzky, ihren Anfang ges 
nommen. 

Rom den 9. Oktober. Der Papſt, welcher 
feine auf den böten dieſes Monats feſtgeſetzte 
Reife nach Caſtel Gandolfo aufgeſchoben hatte, um 
die Ankunft des Königs von Baiern abzuwarten, 
empfing denſelben am 8. d. im Palaſte des Quiris 
nals, mit der ihm eigenen Herzensguͤte. Heute er⸗ 
wiederte Se. Heiligkeit den Beſuch des Koͤnigs in 
der Villa Malta. Auch machte der Papſt beute ſei⸗ 
nen Gegenbeſuch bei Dom Miguel, und wird, nach- 
dem er noch mehrere Öffentliche Arbeiten in Augen— 
bein genommen, ſich noch heute nach Caſtel Guns 
er d vegeben, um dieſen Monat hindurch feine Vil⸗ 

Dae dort zu halten. — Eine Schlägerei im 
Päpſtlichen Militair zu Macerata, wobei einige 
Soldaten ihr Leben verloren und mehrere verwun⸗ 
det wurden, hat die Verlegung dieſer Truppen nach 
anderen Städten zur Folge gehabt. Hierdurch vers 
anlaßt, will man in Zukunft das Syſtem anderer 
Staaten befolgen, und die Garniſonen von ſechs 
zu ſechs Monaten verändern. 

Die Allgemeine Zeitung enthält nachſtehen⸗ 
des Privat- Schreiben; „Rom den 11. Okt. Heu⸗ 


te Vormittag reifte Dom Miguel plotzlich nach dem 
Norden von Italien ab, um, wie Einige ſagen, 
ſich in Modena mit der Tochter des Herzogs von 
Modena zu verbinden. Ich moͤchte eben ſo wenig 
für die Authentizität dieſer Angabe, als für ein ans 
deres Gerücht bürgen: Dom Miguel ſey nach Ge⸗ 
nua gegangen, und von dort aus einen Verſuch, 
ſich in Portugal der Herrſchaft wieder zu bemäͤchti⸗ 
gen, zu wagen. Die letzten Depeſchen aus Liſſa⸗ 
bon ſollen neben der Nachricht von Dom Pedro's 
Tode dem Dom Miguel die Einladung feiner Ans 
haͤnger zur Ruͤckkehr gebracht haben.“ 
Vermiſchte Nachrichten. \ 

Leipzig den 8. Okt. Unſer Herbſtmeßkatalog 
fuhrt im Ganzen 3092 einzelne Schriften auf, wel⸗ 
che in 456 Buchhandlungen erſchienen find. 

Ein Herr Muzzi hat in Bologna das Modell eis 
nes Luftballons ausgeſtellt, in welchem Vorrich— 
tungen zur horizontalen Fortbewegung angebracht 
find, die frühere Erfindungen dieſer Art uͤbertref⸗ 
fen ſollen. 


In Bologna hat man am 5. d. M. ein fehr 
heftiges Erdbeben verſpuͤrt, das feine Richtung von 
Oſt⸗Nord⸗Oſt nach Weſt-Suͤd-Weſt genommen 
und ungefähr acht Sekunden gedauert hat. Außer 
einigen Schoruſteinen und Verzierungen alter Ge: 
baude, die dadurch herunter fielen, hat die Stadt 
keinen bekannt gewordenen Schaden erlitten. 

Das Deutſche Werk des Herrn Guſtav Nicolai: 
„Italien, wie es wirklich iſt“ hat bereits in der 
Venezianiſchen Zeitung eine ſehr beißende und 
ſtrenge Kritik gefunden. 


Die zu Muͤnſter verſtorbene Frau Aebtiſſin von 
Winde hat dem Armen: Fonds zu Quernheim im 
Reg. Bez. Minden ein Kapital von 1000 Rthlr. 
Gold ausgeſetzt. 4 


Stadt: Theater. 
Donnerſtag den 30. Oktober: Zweite Vorſtellung 
im Cyklus der Verloofungd = Vorftellungen: Iſi⸗ 
dor und Olga, oder: Die Leibeigenenz 
Trouerſpiel in 5 Akten von Dr. Raupach. 
Nachnehende Verordnung: 

Es iſt mit vielem Mißfallen bemerkt worden, 
daß bierorts häufig fioniges Schweinefleiſch ver⸗ 
kauft wird, ohne daß daſſelbe als ſolches beſon⸗ 
ders bezeichnet und der Orts-Polizeibehoͤrde dar 
von vorher Anzeige gemacht wurde. = 

Es wird dem loͤblichen Gewerk daher bei zwei 
Riblr. Strafe für den einzelnen Contraventions⸗ 
Fall hiermit aufgegeben, kein finniges Schweine⸗ 
fleiſch zu verkaufen, wenn es nicht von der Be⸗ 
boͤrde beſehen und als verkaufswürdig befunden 
wurde. Dasjenige, welches ſodann verkauft wer⸗ 
den darf, muß jedoch bei Vermeidung gleicher 
Strafe auf einem beſondern Tiſch ausgelegt, und 
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. Beſchaffenbeit deſſelben, beſonders dem 
erfäufer, angezeigt werden. Es zu Würften zu 
gebrauchen, iſt dagegen bei 5 Rihlr. Strafe uns 

terſagt. L 

Haben die Finnen bereits die Wurzel der Zun⸗ 
ge ergriffen, ſo darf gleichfalls dei Vermei⸗ 
dung einer Strafe von 5 Riblr. kein Stück des 
kranken Thieres verkauft werden. 

iſt unter heutigem an die bieſigen Fleiſchermeiſter ers 
laſſen worden, und wird mit dem Erſuchen zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, die vorkommenden 
Contraventions-Fälle dem Direktorio zur Beſtrafung 
anzuzeigen. Zugleich wird den auswärtigen, bier 
zu Markte kommenden Fleiſchermeiſtern eroͤffnet, 
daß auch auf fie die ergangene Verordnung Auwen— 
dung findet. 

Poſen den 20. Oktober 1834. 

Koͤnigl. Kreis- und Stadt- Polizei 
Direftorium 
Bet anut machung. 

In dem Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts 
befinden ſich folgende Maſſen, deren Eigenthümer 
unbekannt ſind: 

1) 72 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. für den Juſtiz-Com⸗ 

miſſarius v. Sarnowski, ehemals zu Poſen, 

2) 31 Rihlr. 25 for. 2 pf. für den Ignatz v. Zar 

krzewski, ehemals zu Gneſen, 

3) 20 Rthlr. 10 fgr. 9 pf. für den Pächter Bo⸗ 

guslaus Kögel, ehemals zu Chwalice bei Wre⸗ 


ſchen, 

4) 34 Rtblr. 14 fgr. für den Pächter Chriſtian 
Fitzke, ebemals zu Pruſice ber Rogaſen, wel⸗ 
che dieſelben aus der Konkurs-Maſſe des Päch⸗ 
ters Melchior Koſickt zu Tirſchtiegel zu erhal- 
ten hatten, 

5) 60 Reblr. für die Anna Maria Fröhlich, ges 
borne Kuft, 0 

6) 135 Rthir. 24 ſgr. für die Gläubiger oder Er⸗ 
ben des Salz- Juſpektors Ernft Auguſt von 
Scheer-Thoß aus Wollſtein, 5 

7) 57 Rıblr. 28 fgr. für die Erben des Probſt 

Jobann Woyciecchewski aus Poſen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſe 

Maſſen Eigenthums⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
oder deren Erben, hiermit nach Vorſchrift des F. 
301. des Anhangs zur A. G. O. benachrichtigt, daß 
die gedachten Maffen, bei ferner unterbleibender Abs 
forderung aus dem Depofitorio, zur Allgemeinen 
Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe vier Wochen nach 
dieſer Bekanntmachung abgeliefert werden follen. 

Meſeritz den 16. Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Pferde Verkauf. 
Freitag den 14ten November d. J Vor: 
mittags um 9 Ubr ſollen auf dem. Wühelmsplatze 
biefelbft 23 Stück, zum Kavallerie » Dieuft nicht 
mehr geeignete Koͤnigl. Dien ſtpferde, gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtvietenden dffentlich 


verkauft werden, welches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, 

Poſen den 24. Oktober 1834. 

v. Rechen berg, 
Major im ten Huſaren⸗ Regiment. 
Bekanntmachung. 

Am ı3ten Juli 1832 war dem hieſigen, gegens 
wärtig abweſenden Kaufmann Herrn Georg Pes⸗ 
kary, ein Niederlageſchein über 61 Tonnen Ungar⸗ 
Wein von 184 Gentuer 19 Pfd. Br. sub No. 9. ers 
theilt worden. 

„Dieſer Niederlageſchein, welcher vollig erledigt 
iſt, aber angeblich verloren gegangen feyn ſoll, wird 
hiermit amortiſirt. 

Poſen den 1. Oktober 1834. 

Königl. Haupt» Steuer: Amt, 


Simon Herrmann, 

hier Markt No 52., 

empfiehlt, von der Leipziger Meſſe zurückge⸗ 
kehrt, zu auffallend billigen Preis 
fen, fein auf das geſchmackvollſte aſſorurte 2 
Lager von ſeidenen, halbſeidenen, wollenen 8 
und baumwollenen Waaren, Kaiſertuchen, 3 
2 Sbawls und Tüchern in allen Gattungen; 
2 Teppichen, Battiſten, Winterbofen= und We⸗ 
€ 


ſtenzeugen, Pariſer Peluche-Mäntel, befou: 
ders geſchmackvoll, ſo wie den ſehr beliebten 
Stoff Pout de soie, 


X 


Varinas⸗ Rollen, 
ausgezeichnet fbdn. 
Aechten Turk. Tabak und alle Sorten Cigarren 
in bedeutender Auswahl 5 
empfiehlt J. Träger, Markt No. 57. 


Getreide: Marktpreife von Berlin, 
23. Oktober 18377 

Getreidegattungen. 5 — 8 

(Der Scheffel Preuß.) . F- IIK 


Zu Lande: 
Weizen 2 12 6 1 3113 
Roggen 11 141— 1 121 6 
roße Gerſte | 8 6— 11 3| 2 
leine > ı| .6|—| ı) 31— 
Hafer 1 223 — 21 
Erbſen 4215-1 125 
Linſen . u. 3 * 21 22 6 
Zu Waſſer: | 
Weizen, weißer. 2 2161 ı 25. — 
Roggen [1 130% al 5 
große Gerſte 11 2 6 — —.— 
Hafer —1 25 — | 2¹ 
Das Schock Stroh. 6 22 60 5| 151— 
Heu, der Centner .. I 1 21 61 — 15— 


